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Nr. 35 vom 26. April 2007
Griechische Betriebe bilden aus 

Die Region Düsseldorf habe nach wie vor den besten Ausbildungsmarkt in NRW. Das würden erneut die Zahlen für 2007 zeigen: Bis zum 31. März habe die IHK Düsseldorf bereits 3,9 Prozent mehr Ausbildungsverträge als im Vorjahr registrieren und 165 Unternehmen erstmals für die Ausbildung gewinnen können. „Dennoch wissen wir, dass auch auf der ‚Insel der Seligen’ Jugendliche mit Migrationshintergrund es häufig schwerer haben, einen Ausbildungsplatz zu finden. Ich freue mich daher besonders, heute hier mit Neo Xekinima den Startschuss für einen Neuanfang zu geben, um speziell griechische Betriebe in der Region Düsseldorf für die Ausbildung zu motivieren. Und die ersten Ergebnisse, die wir erzielen konnten, sind mehr als erfreulich“, mit diesen Worten begrüßte IHK-Hauptgeschäfts-führer Dr. Udo Siepmann die Partner des Jobstarterprojektes „Neo Xekinima“ (griechisch für Neuanfang) und rund 50 Unternehmer griechischer Herkunft am 26. April in der IHK Düsseldorf. Organisiert wurde die Fachtagung „Griechische Betriebe bilden aus“ gemeinsam von der Deutsch-Hellenischen Wirtschaftsvereinigung (DHW), den IHKs Düsseldorf und Köln sowie dem Jobstarterprojekt „Neo Xekinima“. 

Chris Dimou, Sektionsleiter Rhein Ruhr der Deutsch-Hellenischen Wirtschaftsvereinigung, wies darauf hin, dass in der Region Köln/Düsseldorf rund 4.000 Unternehmen angesiedelt seien, deren Inhaber griechischer Herkunft seien. Diese benötigten ebenfalls gut ausgebildete Fachkräfte. 
Ziel müsse es daher sein, Ausbildungsplätze in griechischen Betrieben zusätzlich zu schaffen und nachhaltig zu sichern. Wie dies geschehen könne, erläuterten Experten aus Aus- und Weiterbildung den anwesenden griechischen Unternehmern und informierten sie über aktuelle Angebote und Fördermöglichkeiten.

Das Jobstarterprojekt "Neo Xekinima" stellte seine Arbeit vor und gab einen Einblick, wie griechische Betriebe angesprochen und für die Ausbildung gewonnen werden könnten. Seit dem Start von „Neo Xekinima“ im Juni 2006 seien bereits 15 Ausbildungsverträge in griechischen Unternehmen abgeschlossen und 23 neue Ausbildungsplätze sollen für den Ausbildungsbeginn 2007 vermittelt werden. Bis Dezember wolle „Neo Xekinima“ noch weitere 60 Ausbildungsplätze in griechischen Betrieben akquirieren. Dazu habe „Neo Xekinima“ eine Interessengemeinschaft für Ausbildung und Qualifizierung ins Leben gerufen, deren Mitglieder (griechische Unternehmer, Ausbilder und Fachleute aus der Wirtschaft) als Multiplikatoren andere griechische Unternehmer für die Ausbildung gewinnen wollen. 
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